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AMTSBLATT 
 
76. Jahrgang 
 

 
  11. Mai 2021 

 
Nr. 28       

   

INHALT:   

   
6 
 
 
 
 

Landesplanung, Bauleitplanung, Bau-, Wohnungs- und  
Siedlungswesen, Wasserbau und Wasserrecht 

 
Widmung von Straßen/Wegen als öffentliche Verkehrsfläche;  
 
Die gekennzeichnete Teilfläche der Ellmaierstraße, Fl.Nr.1238/6,  
Gemarkung Rosenheim, ist ordnungsgemäß hergestellt und hat 
die Funktion einer Ortsstraße éééééééééééééééé 
 
Die Fl.Nr. 1914 Teilfläche (Augraben), Fuchsbichlweg, 
Gemarkung Rosenheim ist gewidmet éééééééééééé. 
 
Die gekennzeichnete Teilfläche der Hoppenbichlerstraße       
Fl.Nr. 1048/14 Teilfläche, Gemarkung Rosenheim, ist ordnungs-
gemäß hergestellt und hat die Funktion einer OrtsstraÇe éééé  
 
Vollzug der Baugesetze;  
 
Bebauungsplan Nr. 186 ñPernauerstraÇe / RechenauerstraÇeñ 
(Beschleunigtes Verfahren nach § 13a BauGB ohne            
Durchführung einer Umweltprüfung)  
- Durchführung des förmlichen Verfahrens nach BauGB 
- Inkrafttreten éééééééééééééééééééééé. 
 
Vollzug der Baugesetze; 
 
Bebauungsplan Nr. 174 ĂKufsteiner StraÇe / Miesbacher StraÇeñ 
- Durchführung des förmlichen Verfahrens - Inkrafttreten ééé. 
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6 LANDESPLANUNG, BAULEITPLANUNG, BAU-, WOHNUNGS- UND 
 SIEDLUNGSWESEN, WASSERBAU UND WASSERRECHT  
 
 
Die Stadt Rosenheim, als örtlich zuständige Straßenbaubehörde, hat folgende Straße 
als öffentliche Verkehrsfläche im Sinne von Art. 6 Bayer. Straßen- und Wegegesetz 
(BayStrWG) gewidmet: 
 
Die Fl.Nr. 1238/6 Teilfläche wird gewidmet. 
 
Die gekennzeichnete Teilfläche der Ellmaierstraße. Fl.Nr.1238/6 TFL, Gemarkung 
Rosenheim, ist ordnungsgemäß hergestellt und hat die Funktion einer Ortsstraße. Die 
Stadt Rosenheim ist Eigentümerin der Straße. Die Fläche ist gem. Art. 6 i.V.m. Art. 46 
Nr. 2 BayStrWG zur Ortsstraße zu widmen. 
 
Straßenbeschreibung:  
 
Straße:    Ellmaierstraße 
Flurnummer:   1238/6 Teilfläche   
 
 
Die Verfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt als bekannt 
gegeben. 
 

 
Der Planausschnitt ist nicht maßstabsgerecht!  
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Die Widmungsunterlagen können montags von 8.00 ï 12.00 Uhr und donnerstags von 
14.00 ï 17.00 Uhr im Kämmereiamt, Fachbereich ïBeitragswesen-, Zimmer 226 bzw. 
225 , Königstraße 24, 2. Stock, Zimmer 226, eingesehen werden.  
 
                                 R e c h t s b e h e l f s b e l e h r u n g : 
 

Gegen diesen Bescheid der Stadt Rosenheim kann innerhalb eines Monats nach 
seiner Bekanntgabe Klage erhoben werden bei dem 

Bayerischen Verwaltungsgericht in München 
Postfachanschrift: Postfach 20 05 43, 80005 München, 
Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 München 

schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für den Schriftformersatz 
zugelassenen Form.      

 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 

 

 Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und 

entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! Nähere Informationen zur elektronischen 

Einlegung von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der Internetpräsenz der 

Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de). 

 

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infolge 

der Klageerhebung eine Verfahrensgebühr fällig. 

 
 
Rosenheim, 30.04.2021 
 
 
gez. 
 
Weinzierl 
  

http://www.vgh.bayern.de/
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6 LANDESPLANUNG, BAULEITPLANUNG, BAU-, WOHNUNGS- UND 
 SIEDLUNGSWESEN, WASSERBAU UND WASSERRECHT  
 
 
 
Die Fl.Nr. 1914 TFL (Augraben) wird gewidmet! 
 
Die Stadt Rosenheim, als örtlich zuständige Straßenbaubehörde, hat folgende Straße 
als öffentliche Verkehrsfläche im Sinne von Art. 6 Bayer. Straßen- und Wegegesetz 
(BayStrWG) gewidmet: 
 
Straßenbeschreibung:  
 
Straße:   Fuchsbichlweg  
Flurnummer:  1914 Teilfläche (Augraben) 
 
Die Verfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt als bekannt 
gegeben. 
 
 
   

      
Der Planausschnitt ist nicht maßstabsgerecht!  
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Die Widmungsunterlagen können montags von 8.00 ï 12.00 Uhr und donnerstags von 
14.00 ï 17.00 Uhr im Kämmereiamt, Fachbereich ïBeitragswesen-, Zimmer 226 bzw. 
225 , Königstraße 24, 2. Stock, Zimmer 226, eingesehen werden.  
 
                                 
 

R e c h t s b e h e l f s b e l e h r u n g: 
 

Gegen diesen Bescheid der Stadt Rosenheim kann innerhalb eines Monats nach 
seiner Bekanntgabe Klage erhoben werden bei dem 

Bayerischen Verwaltungsgericht in München 
Postfachanschrift: Postfach 20 05 43, 80005 München, 
Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 München 

schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für den Schriftformersatz 
zugelassenen Form.      

 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 

 

 Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und 

entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! Nähere Informationen zur elektronischen 

Einlegung von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der Internetpräsenz der 

Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de). 

 

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infolge 

der Klageerhebung eine Verfahrensgebühr fällig. 

 
 
Rosenheim, 30.04.2021 
 
 
 
 
Weinzierl 
 
 
  

http://www.vgh.bayern.de/
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6 LANDESPLANUNG, BAULEITPLANUNG, BAU-, WOHNUNGS- UND 
 SIEDLUNGSWESEN, WASSERBAU UND WASSERRECHT  
 
 
Die Stadt Rosenheim, als örtlich zuständige Straßenbaubehörde, hat folgende Straße 
als öffentliche Verkehrsfläche im Sinne von Art. 6 Bayer. Straßen- und Wegegesetz 
(BayStrWG) gewidmet: 
 
Die Fl.Nr. 1048/14 Teilfläche wird gewidmet. 
 
Die gekennzeichnete Teilfläche der Hoppenbichlerstraße Fl.Nr. 1048/14 TFL, 
Gemarkung Rosenheim, ist ordnungsgemäß hergestellt und hat die Funktion einer 
Ortsstraße. Die Stadt Rosenheim ist Eigentümerin der Straße. Die Fläche ist gem. Art. 
6 i.V.m.  Art. 46 Nr. 2 BayStrWG zur Ortsstraße zu widmen. 
 
Straßenbeschreibung:  
 
Straße:     Hoppenbichlerstraße 
Flurnummer:    1048/14 Teilfläche    
 
Die Verfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt als bekannt 
gegeben. 
 
 
 

 
 
 
Der Planausschnitt ist nicht maßstabsgerecht!  
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Die Widmungsunterlagen können montags von 8.00 ï 12.00 Uhr und donnerstags von 
14.00 ï 17.00 Uhr im Kämmereiamt, Fachbereich ïBeitragswesen-, Zimmer 226 bzw. 
225 , Königstraße 24, 2. Stock, Zimmer 226, eingesehen werden.  
 
 
                                 R e c h t s b e h e l f s b e l e h r u n g : 
 

Gegen diesen Bescheid der Stadt Rosenheim kann innerhalb eines Monats nach 
seiner Bekanntgabe Klage erhoben werden bei dem 

Bayerischen Verwaltungsgericht in München 
Postfachanschrift: Postfach 20 05 43, 80005 München, 
Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 München 

schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für den Schriftformersatz 
zugelassenen Form.      

 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 

 

 Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und 

entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! Nähere Informationen zur elektronischen 

Einlegung von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der Internetpräsenz der 

Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de). 

 

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infolge 

der Klageerhebung eine Verfahrensgebühr fällig. 

 
 
Rosenheim, 30.04.2021 
 
 
gez. 
 
Weinzierl 
  

http://www.vgh.bayern.de/
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VI Landesplanung, Bauleitplanung, Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen,  
     Wasserbau und Wasserrecht 
 
 
 
Vollzug der Baugesetze; 
Bebauungsplan Nr. 186 ñPernauerstraÇe / RechenauerstraÇeñ 
(Beschleunigtes Verfahren nach § 13a BauGB ohne Durchführung einer 
Umweltprüfung) 
- Durchführung des förmlichen Verfahrens nach BauGB 
- Inkrafttreten 

 
 
Die Stadt Rosenheim hat für die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 186 
ĂPernauerstraÇe / RechenauerstraÇeñ das nach dem Baugesetzbuch (BauGB) 
vorgeschriebene Verfahren durchgeführt. Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 
28.04.2021 den Bebauungsplan aufgrund § 10 BauGB als Satzung und die 
Begründung hierzu beschlossen. Der Bebauungsplan wird nach § 13a Abs. 1 Satz 1 
Nr. 1 BauGB im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt. 
 
Mit dieser Bekanntmachung ist der Bebauungsplan Nr. 186 ĂPernauerstraÇe / 
RechenauerstraÇeñ in der Fassung vom 23.03.2021 rechtsverbindlich geworden. Auf 
die abgedruckte planzeichnerische Darstellung vom 23.03.2021 wird verwiesen. 
 
Der Bebauungsplan einschließlich Begründung kann unter Einhaltung der aktuell geltenden 
Regelungen über den Besuch des Rathauses während der allgemeinen Öffnungszeiten 
(Montag bis Freitag 8.00-12.00 Uhr und Donnerstag 14.00-17.00 Uhr) sowie nach 
Vereinbarung im Stadtplanungsamt, Rathaus, Königstraße 24, 3. Stock, von jedermann 
eingesehen werden. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 
 
Hinweise 

Frist für die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften (§ 215 Abs. 1 BauGB): 

Unbeachtlich werden 
 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 
 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 

Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans, 

 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs und 
 
4. nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtliche Fehler, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des vorstehenden 
Bebauungsplans schriftlich gegenüber der Stadt Rosenheim unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
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Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen (§ 44 BauGB): 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Sätze 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB wird 
hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach §§ 39 bis 42 
BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die 
Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 
 
Rosenheim, den 03.05.2021 
 
 
Andreas März 
Oberbürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



- 286 - 
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VI Landesplanung, Bauleitplanung, Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen,  
     Wasserbau und Wasserrecht 
 

Vollzug der Baugesetze; 
Bebauungsplan Nr. 174 ĂKufsteiner StraÇe / Miesbacher StraÇeñ 
- Durchführung des förmlichen Verfahrens  
- Inkrafttreten  
 

Die Stadt Rosenheim hat f¿r die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 174 ĂKufsteiner 
StraÇe / Miesbacher StraÇeñ das nach dem Baugesetzbuch (BauGB) vorgeschriebene 
Verfahren durchgeführt. Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 28.04.2021 den 
Bebauungsplan gemäß § 10 BauGB als Satzung und die Begründung hierzu 
beschlossen. 
Mit dieser Bekanntmachung ist der Bebauungsplan Nr. 174 ĂKufsteiner StraÇe / 
Miesbacher StraÇeñ in der Fassung vom 23.03.2021 rechtsverbindlich geworden. 
Auf die abgedruckte planzeichnerische Darstellung vom 23.03.2021 wird verwiesen. 
 

Der Bebauungsplan einschließlich der Begründung mit Umweltbericht und 
zusammenfassender Erklärung kann unter Einhaltung der aktuell geltenden Regelungen 
über den Besuch des Rathauses während der allgemeinen Öffnungszeiten (Montag bis 
Freitag 8.00-12.00 Uhr und Donnerstag 14.00-17.00 Uhr) sowie nach Vereinbarung im 
Stadtplanungsamt, Rathaus, Königstraße 24, 3. Stock, von jedermann eingesehen 
werden. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 

Hinweise 

Frist für die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften (§ 215 Abs. 1 BauGB): 

Unbeachtlich werden 
 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 
 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und 

 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des vorstehenden 
Bebauungsplans schriftlich gegenüber der Stadt Rosenheim unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
 

Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen (§ 44 BauGB): 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Sätze 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB wird 
hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach §§ 39 bis 42 
BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die 
Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 
 
Rosenheim, den 03.05.2021 
 
 

Andreas März 
Oberbürgermeister  
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